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Als ich Emma das erste Mal  sehe, hat sie einen hellen 
Cordrock mit Hosenträgern an, und ihre blonden langen 
Haare schauen unter ihrem Reithelm hervor. Sie reitet auf 
She�y Merlin und lacht über das ganze Gesicht. Alleine für 
diesen Augenblick bewundere ich sie.

Wenn man ihre Geschichte nicht kennt, denkt man, ein unbe-
schwertes Kind vor sich zu haben. Aber Emma hat schon Schlimmes 
erlebt, was sie ihr Leben lang begleiten wird. Und in mir kommt 
wieder diese Frage hoch: Wie kann man, wenn man das Glück hat, 
dieses wunderbare Mädchen abends ins Be� bringen zu dürfen, 
überhaupt ein kleines Risiko eingehen, es zu verlieren.

Als Emma zu uns kommt, wurde 
sie gerade aus einer völlig 
verwahrlosten Wohnung voller 
Scherben geholt. Nachbarn ha�en 
aus Sorge das Jugendamt 
informiert und von viel Aggression 
innerhalb der Familie berichtet. 
Emmas Kleidung roch nach Urin 
und Dreck. Sie ist in sich gekehrt, 
ruhig, schüchtern.

Anna Weber ist die Erzieherin von 
Emma und erinnert sich an die 
ersten Tage. „Am ersten Morgen 
wunderten wir uns, dass Emma 

lange schlä�. Irgendwann schauten wir in ihr Zimmer und sie blickte 
uns an. Wir wissen nicht, wie lange sie schon wach war. Aber sie rief 
nicht – denn sie war es gewohnt, dass eh niemand kommt.“

Eine Stunde dauert es, Emmas verfilzten Haare wieder durchkäm-
men zu können. Sie lässt alles mit einer Engelsgeduld über sich 
ergehen und fühlt sich sichtlich wohl, endlich sauber zu sein und 
frische Sachen zu tragen. Emma mag jedoch keine Nähe – sie lässt 
sich nicht umarmen, fordert nichts ein und will einfach nicht auffal-
len. 

„Wir wissen nicht sicher, ob Emma neben der Vernachlässigung 
auch Gewalt angetan wurde“, so Anna. „Irgendwann packte sie eine 
kleine Kiste zusammen und sagte: Das ist für Mama – wenn sie 
wieder böse wird, schenke ich es ihr.“ Die Zeit vergeht und Emma 
taut immer mehr auf und gewinnt an Selbstbewusstsein.

Nach acht Monaten bekommen wir eine Nachricht vom Jugendamt. 
Emmas Mu�er hat eingewilligt, in eine Mu�er-Kind-Wohngruppe 
einer anderen Einrichtung zu ziehen.

Durch viele Gespräche mit Erziehern und Thera-
peuten ist es Frank Bauer gelungen, einen sensib-
len Einblick in den Alltag im Kinderheim zu geben. 

In Obhut – wenn die eigenen 
Eltern zur Gefahr werden
Bremer Filmemacher dreht Dokumenta-
�onsfilm bei den Kleinen Strolchen
Hier geht es zum Film: 
kinderheim-kleine-strolche.de/ueber-uns

Die Sterneneltern Achim
unterstützen den Nikolaus im Kinderheim 

Die Leitungen bei Stefanie Gebers, 
Vorsitzende des Sterneneltern e.V. in 
Achim, standen nicht mehr s�ll, 
nachdem die Sterneneltern eine Ak�on 
ins Leben gerufen haben, Nikolausge-
schenke für unsere Kinder zu sammeln. 
Wir sind überwäl�gt, 
wie viele Menschen 
mitgemacht haben. 
Der Moment, in 

denen unsere Kids am Nikolausmorgen ihre Zimmertür 
öffnen und ihr persönliches Geschenk finden - unbezahl-
bar! Danke an dich und dein ganzes Team, liebe Steffie, 
dass ihr nicht nur Tag und Nacht für eure Eltern und ihre 
Sternchen da seid, sondern auch an unsere Kinder 
denkt! www.sternenelternachim.de 

„Ich bekomme Gänsehaut, wenn ich an diese Situa�on denke“, 
erinnert sich Anna Weber. „Emmas Mu�er ignorierte sie komple�, 
als würde sie sie gar nicht erkennen.  Emma weinte und klammerte 
sich an mich. So schwer es war, sie loszulassen – es gab keine Alter-
na�ve.“ 

Über sechs Monate hörten wir nichts von Emma. Dann klingelte das 
Telefon. Es war das Jugendamt. Emmas Mu�er ha�e die 
Mu�er-Kind-Maßnahme abgebrochen und plant mit ihrem neuen 
Lebensgefährten wegzuziehen – ohne Kind.

Als wir mit Emma das zweite Mal bei den Kleinen Strolchen ankom-
men, strahlt sie. „Ich freue mich,  dass ich wieder hier bin… Sind 
meine Freunde auch noch da?“, war ihr erster Satz, und der zweite: 
„Darf ich baden?“. Im Sommer feiert Emma ihren fün�en Geburts-
tag im Kinderheim.
Momentan geht es Emma gut. Sie hat gelernt, ihre Bedürfnisse 
einzufordern und kuschelt gerne. Sie fühlt sich in ihrer Gruppe 
pudelwohl und hat viele Freunde. Sie liebt die therapeu�schen 
Reitstunden und fährt gerne Fahrrad.  Lediglich das Thema Essen 
macht den Erziehern Sorge. „Emma isst nicht viel und nicht gerne“, 

... weiter auf der nächsten Seite ...

so Anna Weber. „Das ist leider typisch für Kinder mit trauma�schen 
Erlebnissen.“

Wie es für Emma weitergeht, wissen wir noch nicht. Eine dri�e 
Chance wird es für Emmas Mu�er wohl nicht geben. Für eine 
Fün�ährige ist es allerdings auch nicht mehr so leicht, eine 
Pflegefamilie zu finden. Die meisten Familien wünschen 
sich ein Baby oder ein Kleinkind.

Was ist Annas Wunsch für Emma? „Ich
wünsche mir, dass Emma eine tolle Pflegefa-
milie findet, die sie so liebt, wie sie es 
verdient hat.“

Emma ist eines von 43 Kindern, die derzeit 
im Kinderheim Kleine Strolche leben. Alle 
haben ihre ganz persönliche Geschichte, 
ihre ganz persönlichen Erfahrungen und 
Ängste. Dabei wünschen sich alle nur 
eins: eine normale Kindheit.

Sonja Risse

Als Emma ihren fünften Geburtstag feiert,
ist sie bereits zum zweiten
Mal bei den Kleinen Strolchen.

JEDER
HAT EIN RECHT
AUF KINDHEIT! 



Durch dieses ganz besondere Wandbild 
verwandelt sich jedes Kinderzimmer in eine 
Traumwelt. Das Mo�v: Der kleine mu�ge Ri�er 
Strolch beschützt in seinen Abenteuern die 
Kinder. Der Illustrator: Ingo Siegner, Bestseller 
Autor und Erschaffer des Drachen Kokosnuss, 
der den kleinen Helden im Rahmen seiner 
Botscha�ertä�gkeit für das Kinderheim Kleine 
Strolche exklusiv für die Kinder im Heim zum 
Leben erweckt hat. Nun darf der kleine mu�ge 
Kerl auch in andere Kinderzimmer einziehen. 
Der hochwer�ge handsignierte Kunstdruck ist 
nur im BoConcept Store Hannover und auf der 
Webseite des Kinderheims erhältlich. Der Erlös 
fließt zu 100 Prozent in das kinderheimeigene Therapiezentrum für trauma�sierte Kinder.  
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andere Kinderzimmer einziehen! 
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Sie suchen das besondere
Weihnachtsgeschenk?
Vom kleinen Ri�er Strolch gibt es derzeit 5 
Mo�ve in verschiedenen Größen, die man auf 
www.boconcept-experience.de/hannover 
und
www.kinderheim-kleine-strolche.de/ 
wandbilder-kleiner-ri�er-strolch
aussuchen kann. 



Kinderbuchautoren lesen 
online für die Kleinen 
Strolche

Vorlesen nimmt bei den 
Kleinen Strolchen eine 
wich�ge Rolle ein. Es 
fördert die Phantasie und 
die Krea�vität und hil� 
extrem bei Sprachstörun-
gen. Deshalb haben wir uns 
sehr gefreut, eine Online 
Lesung für unsere Kids 
starten zu können.
Vier Kinderbuchautoren – 
darunter unser Botscha�er 
und Bestseller Autor Ingo 
Siegner – haben aus ihren 

Büchern für unsere Kinder gelesen. 
Die Online-Lesereihe startete mit dem Buch „Gänse-
blümchen“ von der Autorin Kris Felti aus Dresden. 
Autorin Beate Schwemin aus Celle hat „Fridulin“ vorge-
stellt. Und im Buch „Murx und Schurx“ von Ursula Eiser-
mann-Kuhn und Hans Eisermann erfuhren unsere 
Kinder, wie kleine Hexen geboren werden. 

Besonders freuen sich die Kinder natürlich auf das neue 
Kokosnuss Buch von  unserem Botscha�er Ingo Siegner, 
der im Dezember für die Kinder liest. „Der kleine Drache 
Kokosnuss und der chinesische Drache“ reist der kleine 
Drache mit seinen Freunden, dem Stachelschwein Ma�l-
da und dem Fressdrachen Oskar nach China und begeg-
net dem mäch�gen chinesischen Drachen Long Long. Die 
Lesungen der Autoren sind auch online: www.kinder-
heim-kleine-strolche.de/kinderbuchautoren-lesen-
fuer-die-kleinsten

IKEA – Niederlassung Brinkum, 
Henleinstraße 1a, 28816 Stuhr-Brinkum
Mehr Infos und Angebote sowie unsere 

IKEA.de/Brinkum

Dein Vertragspartner ist die
IKEA Deutschland GmbH & Co. KG, 
Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim-Wallau.

Weihnachtsbaum kaufen und Gutes tun. 

Für jeden gekauften Weihnachtsbaum spendet 
IKEA Brinkum 3.- an das Kinderheim „Kleine Strolche“

ein Zuhause, die in der eigenen Familie Gewalt, Miss-
handlungen oder Vernachlässigung erfahren haben. 

Sei dabei und schenke Kindheit!

Zu jedem gekauften Baum gibt es 
außerdem einen 5.- Einkaufsgutschein 
und IKEA Family Mitglieder erhalten 

Dein IKEA 
Weihnachtsbaum
erfüllt einen 
Kindertraum.

Gleich IKEA Family Mitglied werden 
und alle Vorteile genießen unter 
IKEA.de/Family oder QR Code scannen.

dm unterstützt auch in diesem Jahr den Weihnachtsmann und 
kümmert sich um die Wünsche unserer 43 Kinder. Die Wünsche 
zum „Pflücken“ hängen an Wunschbäumen in den vier Filialen 
Nienburg, Schwarmstedt, Wunstorf und Neustadt. Seit dem 1. 
November kann zudem der Einkaufsbetrag beim Bezahlen für die 
Kleinen Strolche aufgerundet werden und seit dem 1. Advent 
können Payback Punkte gespendet werden. 

Wer möchte den Weihnachtsmann 
unterstützen? 

In den Helios Kliniken in Nienburg und Stolzenau stehen 
ebenfalls Wunschbäume für die Kinder, bei denen Mitarbeiter und 
Pa�enten die Möglichkeit haben, die Kleinen Strolche zu beschen-
ken.

Auch die Mitarbeiter der Xylem Water Solutions 
Deutschland GmbH haben einen Baum bei sich in Bremen 
aufgestellt und machen Weihnachtswünsche wahr. 

Durch diese tolle Unterstützung haben wir bereits die Zusage vom 
Weihnachtsmann bekommen, dass jeder Kleine Strolch drei 
Geschenke bekommt. An allen Bäumen hängen jedoch nicht nur 
materielle Wünsche der Kinder, denn uns ist es wich�g, den Kids 
auch schöne Erlebnisse und Erfahrungen zu schenken. Geschenkt 
werden kann z. B. ein Tagesausflug für ein Kinderheim-Kind, oder 
es kann ein Baum finanziert und damit die naturgestützte Thera-
pie gefördert werden. Ganz oben auf den Wunschze�eln der 
Kinder sind therapeu�sche Reitstunden. Menschen, die immer 
schon den Ri�er in sich gespürt haben, können mit einer Spende 
auch symbolisch ein Stück Ri�ergut erwerben. Für die Erfüllung 
eines Wunsches gibt es Urkunden zum Verschenken oder auch 
Selbstbehalten. Weitere Infos: www.kinderheim-kleine-strol-
che.de/helfen-und-spenden-spendenurkunden



Schokolade macht glücklich
Das sieht man auch bei den Mitarbei-
tern der Kleinen Strolche, die dank 
IKEA Brinkum 24 Mal naschen dürfen! 
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Abonnieren Sie unseren Newsle�er:
h�ps://kinderheim-kleine-strolche-ev.de/newsle�er/
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Zehntausendmal Dankeschön 
Friederike Heusmann arbeitet auf der Kindersta�-
on eines Krankenhauses und hat schon o� erlebt, 
wie Babys In Obhut genommen werden. Deshalb 
entschlossen sie, ihre Tochter Teresa und der Rest 
der Familie sich dazu, mit unglaublichen 10.000 
Euro aus einer Erbscha� unsere  �er- und naturge-
stützen Therapien zu unterstützen.

Kuchen, der nicht nur schmeckt 
Der Kuchen beim Kuchenbasar der 8. 
Klasse der Realschule Rahn in Nienburg 
schmeckte nicht nur gut, er unterstützte 
gleichzei�g die Kleinen Strolche. Mit den 
350 Euro können wieder die für unsere 
Kids so wich�gen und schönen Rei�hera-
piestunden finanziert werden. 

Kuscheln ist gut für die Seele
Deshalb sind wir sehr dankbar für die 
große Kuschelspende von BrandLo-
yalty Germany GmbH und b&b 
Service für Direktmarketing GmbH & 
Co. KG. Alle unsere Kinder werden 
Plüschfiguren aus dem Film “Die 
Eiskönigin” unter dem Weihnachts-
baum finden!

Dürfen wir vorstellen: Lillifee 
Lillifee ist ein geschecktes Minishet-
ty, das dank der Spende von 1000 
Euro vom Förderverein Star Care 
Bremen e.V. in unsere Herde einzie-
hen dur�e. Als Seelentröster für die 
ganz Kleinen wird es zukün�ig viele 
Streicheleinheiten bekommen. 

Der Frost kann kommen! 
Kuschlige Pullover, Decken, Mützen und 
vieles mehr waren in der Überraschungs-
kiste, die uns Hannelore S�ngs und Rita 
Sprenger übergaben. Wolfgang Ulbricht 
ha�e mit gesammelten Münzen schwerer 
zu tragen. Vielen Dank an die Kyffhäuser 
Bremen Weser-Ems. 

Der One Love Foundation 
schicken die Kleinen Strolche ein herzliches
Dankeschön nach Achim. 

Kinderheim e.V.

SINNLOSE GESCHENKE 

Ihre Fördermitgliedschaft unterstützt 
trauma�sierte
Kinder.

GIBT ES GENUG!

Maya, 5 Jahre

seit 7 Monaten ein „Kleiner Strolch“

Mein Tannenbaum 2020

"O Bär", sagte der 
kleine Tiger,

"ist das Leben nic
ht unheimlich schön?"

„Ja", sagte der kle
ine Bär,

"unheimlich und schön."

Janosch

Vielen Dank, dass Sie durch Ihre Unter-
stützung das Leben unserer „Kleinen Strolche“ 
schöner machen! Ohne Sie könnten wir unseren Kin-
dern viele Dinge nicht ermöglichen! Alle Kleinen und 
Großen Strolche senden herzliche Weihnachtsgrüße 
und wünschen Ihnen ein gesundes und glückliches 
Jahr 2021.


